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Zusammenfassung [entsprechend Artikel 5 DelVO SFDR1] 

Die Kreissparkasse Düsseldorf (LEI 529900Z1V9UDM2YYKI87) berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen ihrer Investitionsentschei-
dungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren in der Vermögensverwaltung. Bei der vorliegenden Erklärung handelt es sich um die konsolidierte Erklärung zu 
den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren der Kreissparkasse Düsseldorf. 

Diese Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren bezieht sich auf den Bezugszeitraum vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2023. 

Die Vermögensverwaltung der Kreissparkasse Düsseldorf wurde zum Ende des Jahres 2023 beendet. 

Als ein regional verwurzeltes Kreditinstitut mit öffentlichem Auftrag gehört für die Kreissparkasse Düsseldorf verantwortungsvolles Investieren inner-
halb der hauseigenen Vermögensverwaltung zum Selbstverständnis. 

Die hauseigene Vermögensverwaltung ist so strukturiert, dass Kundinnen und Kunden je nach ihren individuellen Anlagerichtlinien Anteile an bis zu 
drei Investmentfonds erwerben. Diese Fonds werden von der Deka Vermögensmanagement GmbH Niederlassung Luxemburg verwaltet. Die Deka In-
vestment GmbH als Fondsmanagerin wird durch die Kreissparkasse Düsseldorf zu ihren Anlageentscheidungen beraten. Die von der Kreissparkasse 
Düsseldorf entwickelte Investmentidee wird in einem ersten Schritt auf ihre Umsetzbarkeit hin geprüft. Sie berücksichtigt hierfür die am Markt verfüg-
baren Finanzinstrumente. Das Ergebnis dieser Bewertung leitet sie der Deka Investment GmbH zur Vorerwerbsprüfung zu. Nach Prüfung durch die 
Deka Investment GmbH und deren positiver Rückmeldung erteilt die Kreissparkasse Düsseldorf der Deka Investment GmbH regelmäßig eine entspre-
chende Anlageempfehlung zur Umsetzung. 

Beim Management aller Produkte der Deka Vermögensmanagement GmbH kommen zudem folgende Ausschlusskriterien zum Einsatz:  

• Hersteller von geächteten und kontroversen Waffen1 sind ausgeschlossen.  

• In Unternehmen aus dem Bereich Kohleförderung und -verstromung wird nicht investiert, sobald eine festgesetzte Umsatzgrenze überschritten 
wird. Diese liegt bei allen Produkten der Deka Vermögensmanagement GmbH bei einem Umsatzanteil von 30 % bei Kohleförderung und 40 % 
bei Kohleverstromung.  

• Zudem investiert die Deka Vermögensmanagement GmbH nicht in Produkte, die die Preisentwicklung von Grundnahrungsmitteln abbilden. 
 

1 Zu kontroversen Waffen gehören neben Anti-Personen-Minen und Streumunition auch Waffen nach der Biowaffenkonvention von 1983, der Chemiewaffenkonvention 
von 1992 und weiteren UN-Waffenkonventionen aus dem Jahr 1980 (nicht entdeckbare Splitter, Brandwaffen, Landminen und Sprengfallen) sowie die Konvention gegen 
den Einsatz von blendenden Laserwaffen.  

 
1 Delegierten Verordnung der EU-Kommission zu den Offenlegungsvorschriften der SFDR (Verordnung der EU über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanz-
dienstleistungssektor „Sustainable Finance Disclosure Regulation“) 
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Nähere Einzelheiten sind unter folgendem Link veröffentlicht:  
Offenlegungen nach SFDR / Offenlegungs-VO | Wie wir Nachhaltigkeit leben | Unsere Verantwortung (deka.de) 

Nachhaltigkeitsrisiken, welche sich aus der Analyse der ESG-Kriterien ergeben, werden mit Blick auf ihre finanzielle Wirkung kontinuierlich analysiert 
und die sich hieraus ergebenden Erkenntnisse zu den Nachhaltigkeitsrisiken einzelner Emittenten im Rahmen des Investmentprozesses bei der Be-
wertung der Ertrags- und Risikoeinschätzung berücksichtigt. 

Bei den Fonds Kreissparkasse Düsseldorf Invest werden bei Anlageentscheidungen in Wertpapiere, Geldmarktinstrumente und Zielfonds die wichtigs-
ten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (nachfolgend auch Principal Adverse Impacts oder PAI) berücksichtigt (nachfolgend auch 
PAI-Strategie). PAI beschreiben die negativen Auswirkungen der (Geschäfts-)Tätigkeiten der Unternehmen und Staaten, in die die Fonds investieren, 
in Bezug auf Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Ziel 
der PAI-Strategie ist es, die mit den Investitionen verbundenen negativen Einflüsse auf Nachhaltigkeitsfaktoren zu begrenzen. Hierzu werden syste-
matische Verfahrensweisen zur Messung und Bewertung sowie Maßnahmen zum Umgang mit den PAI in Investitionsprozessen angewendet.  

Die Messung und Bewertung der PAI potenzieller Investitionen erfolgt mithilfe festgelegter Indikatoren auf Basis betriebseigener Recherchen der Deka 
Vermögensmanagement GmbH sowie unter Verwendung von ESG-Daten externer Researchanbieter. Für Investitionen in Unternehmen werden Indika-
toren herangezogen, welche die PAI der Unternehmen in den Bereichen Treibhausgasemissionen, Biodiversität, Wasser, Abfall sowie Soziales und 
Beschäftigung messen. Dazu gehören z. B. die Indikatoren Treibhausgasintensität, Energieverbrauchsintensität, Verstöße gegen den UN Global Com-
pact, Beteiligung an der Herstellung und dem Verkauf von kontroversen Waffen und Menschenrechtsverletzungen. Die Indikatoren für Staaten messen 
die PAI der jeweiligen Staaten in Bezug auf Umwelt und Soziales. Dazu gehören die Indikatoren Treibhausgasemissionen und Verstöße gegen soziale 
Bestimmungen. Zur Messung der PAI für Zielfonds werden sowohl die Indikatoren für Unternehmen als auch die Indikatoren für Staaten herangezogen.  

Die PAI-Berücksichtigung sieht neben der Messung und Bewertung der PAI auch konkret definierte Maßnahmen und Prozesse zur Steuerung der PAI 
bei Anlageentscheidungen vor. Hierfür hat die Deka Vermögensmanagement GmbH für eine Auswahl an PAI-Indikatoren Schwellenwerte festgelegt. 
Die Prozesse sehen, soweit PAI-Daten für die Emittenten vorhanden sind, für Investitionen in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente bei schwerwie-
genden negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen den Ausschluss des Emittenten aus dem Anlageuniversum vor. Bei weniger schwerwiegenden nega-
tiven Nachhaltigkeitsauswirkungen können Investitionen nur begründet erfolgen. Gründe können beispielsweise die Diversifizierung des Portfolios 
oder die Erfüllung anderer regulatorischer Anforderungen sein. Für weitere PAI-Indikatoren erfolgt die Bewertung auf kontinuierlicher Basis durch 
Nachhaltigkeitsanalysten. Analog zu dem Prozess für Investitionen in Einzeltitel werden Zielfonds aus dem Anlageuniversum ausgeschlossen, die bei 
definierten PAI-Indikatoren schwerwiegende nachhaltige Nachhaltigkeitsauswirkungen aufweisen, soweit PAI-Daten für die Emittenten vorhanden 
sind. 

Zur PAI-Strategie gehört auch, dass in Dialogen im Rahmen des Engagements auf die Reduzierung der PAI hingewirkt wird, wenn bei diesen beispiels-
weise ein Überschreiten bestimmter Schwellenwerte von PAI-Indikatoren oder anderen ESG-Kennzahlen festgestellt wird. Insbesondere werden auch 
Emittenten betrachtet, die die oben genannten Schwellenwerte für begründete Investitionsentscheidungen überschreiten. Hierbei eruiert die Deka 
Vermögensmanagement GmbH gemeinsam mit den Emittenten Lösungswege, wie die nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen künftig reduziert 
werden können oder legt Reduktionsziele fest, die bei Nicht-Einhaltung zu einem Ausschluss des jeweiligen Emittenten aus dem Anlageuniversum 
führen. 

 
  

https://www.deka.de/deka-gruppe/unsere-verantwortung/wie-wir-nachhaltigkeit-leben/nachhaltigkeitsbezogene-offenlegung
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Summary 

Kreissparkasse Düsseldorf (LEI 529900Z1V9UDM2YYKI87) considers the main adverse impacts of its investment decisions on sustainability factors in 
asset management. This statement is the consolidated statement on the main adverse effects on the sustainability factors of Kreissparkasse Düssel-
dorf. 

This statement on the main adverse effects on the sustainability factors relates to the reference period from 1 January to 31 December 2023. 

The asset management of the Kreissparkasse Düsseldorf was completed at the end of 2023. 

As a regionally rooted credit institution with a public mandate, responsible investing is part of Kreissparkasse Düsseldorf's self-image within its in-
house asset management. 

The in-house asset management is structured in such a way that customers acquire shares in up to three investment funds, depending on their indi-
vidual investment guidelines. These funds are managed by Deka Vermögensmanagement GmbH Luxembourg branch. As the fund manager, Deka In-
vestment GmbH is advised by Kreissparkasse Düsseldorf on its investment decisions. In a first step, the investment idea developed by Kreissparkasse 
Düsseldorf is examined for its feasibility. For this purpose, it takes into account the financial instruments available on the market. It forwards the result 
of this assessment to Deka Investment GmbH for a pre-acquisition review. Following review by Deka Investment GmbH and its positive feedback, Kreis-
sparkasse Düsseldorf regularly issues Deka Investment GmbH with a corresponding investment recommendation for implementation. 

The following exclusion criteria are also used in the management of all Deka Vermögensmanagement GmbH products:  

• Manufacturers of outlawed and controversial weapons1 are excluded.  

• No investments are made in companies in the coal mining and coal-fired power generation sector as soon as a set turnover limit is exceeded. For 
all Deka Vermögensmanagement GmbH products, this limit is 30 % for coal production and 40 % for coal-fired power generation.  

• In addition, Deka Vermögensmanagement GmbH does not invest in products that reflect the price development of basic foodstuffs. 

Further details are published under the following link:  

Offenlegungen nach SFDR / Offenlegungs-VO | Wie wir Nachhaltigkeit leben | Unsere Verantwortung (deka.de) 

Sustainability risks resulting from the analysis of the ESG criteria are continuously analysed with regard to their financial impact and the resulting 
findings on the sustainability risks of individual issuers are taken into account as part of the investment process when evaluating the return and risk 
assessment. 

In the case of the Kreissparkasse Düsseldorf Invest funds, the most important adverse impacts on sustainability factors (hereinafter also referred to as 
Principal Adverse Impacts or PAI) are taken into account when making investment decisions in securities, money market instruments and target funds 
(hereinafter also referred to as PAI strategy). PAIs describe the negative effects of the (business) activities of the companies and states in which the 
funds invest with regard to environmental, social and employee concerns, respect for human rights and the fight against corruption and bribery. The 
aim of the PAI strategy is to limit the negative influences on sustainability factors associated with the investments. To this end, systematic procedures 
for measurement and assessment as well as measures for dealing with PAIs in investment processes are applied.  
 

 

1 In addition to anti-personnel mines and cluster munitions, controversial weapons also include weapons under the Biological Weapons Convention of 1983, the Chem-
ical Weapons Convention of 1992 and other UN weapons conventions dating back to 1980 (undetectable fragments, incendiary weapons, landmines and booby traps) 
as well as the Convention against the Use of Blinding Laser Weapons.  

 

https://www.deka.de/deka-gruppe/unsere-verantwortung/wie-wir-nachhaltigkeit-leben/nachhaltigkeitsbezogene-offenlegung
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The PAI of potential investments is measured and assessed with the help of defined indicators based on Deka Vermögensmanagement GmbH's own 
research and using ESG data from external research providers. For investments in companies, indicators are used that measure the PAI of the compa-
nies in the areas of greenhouse gas emissions, biodiversity, water, waste and social and employment issues. These include, for example, the indicators 
greenhouse gas intensity, energy consumption intensity, violations of the UN Global Compact, involvement in the production and sale of controversial 
weapons and human rights violations. The indicators for states measure the PAI of the respective states with regard to the environment and social 
issues. These include the indicators greenhouse gas emissions and violations of social provisions. Both the corporate and sovereign indicators are 
used to measure PAI for target funds.  

In addition to the measurement and assessment of PAI, PAI consideration also provides for specifically defined measures and processes to manage 
PAI in investment decisions. For this purpose, Deka Vermögensmanagement GmbH has defined threshold values for a selection of PAI indicators. If PAI 
data is available for the issuers, the processes provide for the exclusion of the issuer from the investment universe for investments in securities and 
money market instruments in the event of serious negative sustainability impacts. In the case of less serious negative sustainability impacts, invest-
ments can only be made for justified reasons. Reasons can be, for example, the diversification of the portfolio or the fulfilment of other regulatory 
requirements. For other PAI indicators, the assessment is carried out on a continuous basis by sustainability analysts. Analogous to the process for 
investments in individual securities, target funds are excluded from the investment universe that show serious sustainable sustainability impacts for 
defined PAI indicators, insofar as PAI data is available for the issuers. 

The PAI strategy also includes working towards the reduction of PAIs in dialogues within the scope of the engagement if, for example, these are 
found to exceed certain threshold values of PAI indicators or other ESG key figures. In particular, issuers that exceed the above-mentioned thresholds 
for justified investment decisions are also observed. In this case, Deka Vermögensmanagement GmbH works with the issuers to find ways of reducing 
the adverse sustainability impacts in the future or sets reduction targets which, if not met, lead to the exclusion of the respective issuer from the 
investment universe. 
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Beschreibung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren [entsprechend Art. 6 DelVO SFDR] 

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird 

Klimaindikatoren und andere umweltbezogenen Indikatoren 

Nachhaltigkeitsindikator für 
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswir-
kungen 

Jahr 2022 

Auswir-
kungen 

Jahr 2023 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnahmen und 
Ziele für den nächsten Bezugszeitraum 

Treibhausgas- 
emissionen 
(Tabelle 1, EU-
2022/1288)  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

1. THG-Emissio-
nen 

Scope-1- 
Treibhaus-
gasemissio-
nen [in t CO2] 
 
 
 
 
 
 

 
  

3.143,52 2.529,34 Die Zahlen bezie-
hen sich auf die 
absoluten THG-
Emissionen, die 
mit den Unterneh-
men, in die die 
Fonds der Vermö-
gensverwaltung 
im Jahresdurch-
schnitt investiert 
waren, verbunden 
sind. 
 
Die Summe aus 
den einzeln ange-
gebenen Scope 1-
3 THG-Emissionen 
entspricht nicht 
zwingend den ins-
gesamt ausgewie-
senen THG-Emis-
sionen. Grund da-
für sind Unter-
schiede bei der 
Datenabdeckung. 
Für den Ausweis 
des Gesamtwertes 
wird nicht die 
Summe der ein-
zeln angegebe-
nen Scope 1-3 
THG-Emissions-
werte herangezo-
gen, sondern ein 

Das Pariser Klimaabkommen sieht vor, die Erderwärmung auf deutlich 
unter zwei Grad Celsius, möglichst aber auf 1,5 Grad Celsius, im Ver-
gleich zum vorindustriellen Zeitalter einzudämmen. Zur Erreichung die-
ses Zieles ist es notwendig, die weltweit verursachten Treibhaugasemis-
sionen zu reduzieren. Um einen Beitrag zu den Treibhausgasemissions-
zielen des Pariser Klimaabkommens zu leisten, ergreift die Deka die im 
Folgenden beschriebenen Maßnahmen. Diese zielen darauf ab, die nega-
tiven Nachhaltigkeitsauswirkungen, die mit den Investitionsentschei-
dungen in Unternehmen im Bereich Treibhausgasemissionen in Verbin-
dung stehen, zu begrenzen. 
 
Im Berichtszeitraum wurde ein dezidierter Steuerungsmechanismus ver-
wendet, der greift, soweit PAI-Daten für die jeweiligen Emittenten oder 
Zielfonds vorhanden sind. Dieser definiert Schwellenwerte für die THG-
Emissionsintensität der Unternehmen. Wertpapiere und Geldmarktin-
strumente von Unternehmen, deren Treibhausgasemissionsintensität ei-
nen ersten (höheren) Schwellenwert überschreitet, werden aus dem An-
lageuniversum der Fonds ausgeschlossen. Dadurch sollen Investitionen 
in Unternehmen mit schwerwiegenden negativen Nachhaltigkeitsauswir-
kungen im Bereich Treibhausgasemissionen vermieden werden. Über-
schreitet die Treibhausgasemissionsintensität der Unternehmen einen 
zweiten (niedrigeren) Schwellenwert, kann in Wertpapiere und Geld-
marktinstrumente dieser Unternehmen nur begründet investiert werden. 
Gründe können beispielsweise die Diversifizierung des Portfolios oder 
die Erfüllung anderer regulatorischer Anforderungen sein. Dadurch sol-
len die Portfoliomanager dazu angehalten werden, auch Investitionen in 
Unternehmen mit weniger schwerwiegenden negativen Nachhaltigkeits-
auswirkungen im Bereich Treibhausgasemissionen zu vermeiden. Zudem 
werden Zielfonds aus dem Anlageuniversum ausgeschlossen, bei denen 
der CO2-Fußabdruck des Portfolios einen Schwellenwert überschreitet. 
Es ist geplant, die Schwellenwerte beim beschriebenen Steuerungsme-
chanismus stufenweise anzupassen, sodass die negativen Auswirkungen 
im Bereich Treibhausgasemissionen für das Portfolio im Zeitverlauf re-
duziert werden. Es ist geplant, die Schwellenwerte beim beschriebenen 
Steuerungsmechanismus stufenweise anzupassen, sodass die negativen 

Scope-2- 
Treibhaus-
gasemissio-
nen  
[in t CO2] 

402,81 295,54 
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Scope-3- 
Treibhaus-
gasemissio-
nen  
[in t CO2] 

14.518,90      11.223,54  
 

vom Datenprovi-
der herangezoge-
ner Gesamtwert 
für die THG-Emis-
sionen. Die Da-
tenabdeckung 
(die für die Be-
rechnung der PAI-
Werte auf Portfo-
lio- bzw. Unter-
nehmensebene 
herangezogen 
wird) für die 
Scope 1-3 Einzel-
werte unterschei-
det sich zu der 
Datenabdeckung 
bei der Datenlie-
ferung des Ge-
samtwertes. 

Auswirkungen im Bereich Treibhausgasemissionen für das Portfolio im 
Zeitverlauf reduziert werden. 
 
Im Rahmen des Beitritts zur Net Zero Asset Managers Initiative, beab-
sichtigt die Deka Investment im Engagement den Fokus verstärkt auf die 
zwanzig emissionsintensivsten Unternehmen im Portfolio der Deka In-
vestment zu legen. Ziel ist, dass diese Unternehmen sich wissenschaft-
lich fundierte Klimaziele setzen, einen glaubwürdigen Transitionsplan 
vorlegen und Maßnahmen zur Treibhausgasreduktion und Transforma-
tion einleiten. Dazu werden die Themen Klimastrategie/ CO2 in Unter-
nehmensdialogen angesprochen sowie im Abstimmungsverhalten bei 
Hauptversammlungen berücksichtigt. Zudem ist es geplant für emissi-
onsintensive Sektoren sektorspezifische Emissionsziele zu setzen. Die 
Engagementmaßnahmen können auch Unternehmen betreffen, in die 
die Fonds direkt oder indirekt investiert sind. 

THG-Emissio-
nen insgesamt  
[in t CO2] 

16.983,41      14.043,02  
 

2. CO2-Fußab-
druck 

CO2-Fußab-
druck 
[in t CO2 pro 
einer Million 
EUR inves-
tiert] 

645,39 554,88 
 

  Die Begrenzung der negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen im Bereich 
Treibhausgasemissionen (siehe dazu auch die Ausführungen zu PAI 1) 
geht auch damit einher, den CO2-Fußabdruck des Portfolios zu begren-
zen. Die bei PAI 1 beschriebenen Maßnahmen "Steuerungsmechanismus 
für die THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird" 
und "Engagement" sorgen gleichermaßen dafür, Investitionen in Unter-
nehmen zu vermeiden, die einen hohen CO2-Fußabdruck aufweisen. 

3. THG-Emis-
sionsintensität 
der Unterneh-
men, in die in-
vestiert wird 

THG-Emissi-
onsintensität 
der Unterneh-
men, in die in-
vestiert wird 
[in t CO2 pro 
einer Million 
EUR Umsatz] 

1.347,41 925,65 
 

  Die Begrenzung der negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen im Bereich 
Treibhausgasemissionen (siehe dazu auch die Ausführungen zu PAI 1) 
geht auch damit einher, die THG-Emissionsintensität der Unternehmen, 
in die investiert wird, zu begrenzen. Die bei PAI 1 beschriebenen Maß-
nahmen "Steuerungsmechanismus für die THG-Emissionsintensität der 
Unternehmen, in die investiert wird" und „Engagement“ sorgen gleicher-
maßen dafür, Investitionen in Unternehmen zu vermeiden, die eine hohe 
THG-Emissionsintensität aufweisen. 

 
4. Engagement 
in Unterneh-
men, die im Be-
reich der fossi-
len Brennstoffe 
tätig sind 

Anteil der In-
vestitionen in 
Unternehmen, 
die im Bereich 
der fossilen 
Brennstoffe 
tätig sind  
[in %] 

13,64 11,39 
 

  Die Begrenzung der negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen im Bereich 
Treibhausgasemissionen (siehe dazu auch die Ausführungen zu PAI 1) 
geht auch damit einher, den Anteil der Investitionen in Unternehmen, 
die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind, zu begrenzen. 
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5. Anteil des 
Energiever-
brauchs und der 
Energieerzeu-
gung aus nicht 
erneuerbaren 
Energiequellen 

Anteil des 
Energiever-
brauchs und 
der Energieer-
zeugung der 
Unternehmen, 
in die inves-
tiert wird, aus 
nicht erneuer-
baren Energie-
quellen im 
Vergleich zu 
erneuerbaren 
Energiequel-
len, ausge-
drückt in Pro-
zent der ge-
samten Ener-
giequellen  
[in %] 

75,55 71,59 
 

Bei den Werten 
für den Anteil des 
Energiever-
brauchs und der 
Energieerzeu-
gung aus nicht er-
neuerbaren Ener-
giequellen wur-
den für eine Viel-
zahl an Emitten-
ten falsche Daten-
lieferungen des 
verwendeten Da-
tenproviders für 
die Referenzperi-
ode identifiziert. 
Diese Ausreißer 
wurden entfernt 
indem Emittenten 
mit einem Anteil 
größer als 100% 
ausgeschlossen 
wurden. Anschlie-
ßend wurden die 
PAI-Wert mithilfe 
der Medianfunk-
tion für die Quar-
talsstichtage 
(statt Durch-
schnittswert) ge-
glättet. 

Zur Erreichung der Erderwärmungsziele aus dem Pariser Klimaabkom-
men muss die Energieerzeugung und der Energieverbrauch zunehmend 
aus erneuerbaren Energien stammen, während gleichzeitig die Energie-
erzeugung und der Energieverbrauch mit treibhausgasintensiven, nicht 
erneuerbaren Energiequellen reduziert werden muss.  
Im Rahmen der Engagementaktivitäten der Deka Investment werden die 
Unternehmen zu THG-Emissions-Reduktionsstrategien und Dekarboni-
sierungsmaßnahmen angesprochen und dabei langfristig begleitet. Un-
ternehmen werden dazu ermutigt, Strategien zum Übergang von nicht 
erneuerbaren Energiequellen zu erneuerbaren Energiequellen bei der 
Energieerzeugung bzw. dem Energieverbrauch zu entwickeln bzw. anzu-
wenden, insbesondere auch wenn sie in energieintensiven Sektoren tä-
tig sind. Dies kann auch Unternehmen betreffen, in die die Fonds direkt 
oder indirekt investiert sind. 
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6.1 Intensität 
des Energiever-
brauchs 
NACE-Code A: 
Land- und Forst-
wirtschaft, Fi-
scherei  

Energiever-
brauch in GWh 
pro einer Mil-
lion EUR Um-
satz der Unter-
nehmen, in die 
investiert 
wird, aufge-
schlüsselt 
nach den je-
weiligen kli-
maintensiven 
Sektoren 
[in GWh pro 
einer Million 
EUR Umsatz] 
  
  
  
  
  
  
  

11,42 --   In klimaintensiven Sektoren wird aufgrund des Energieverbrauchs, der 
mit den Geschäftstätigkeiten verbunden ist, eine hohe Menge an Treib-
hausgasemissionen verursacht (z.B. die Herstellung von Zement unter 
hohem Energieverbrauch meist aus nicht erneuerbaren Energiequellen 
im Baugewerbe). Zur Begrenzung der negativen Nachhaltigkeitsauswir-
kungen im Bereich Treibhausgasemissionen (siehe dazu auch die Aus-
führungen zu PAI 1), gehört es daher auch, Investitionen in Unterneh-
men in klimaintensiven Sektoren mit einer hohen Energieverbrauchsin-
tensität zu vermeiden.  
 
Im Berichtszeitraum wurde hierfür ein dezidierter Steuerungsmechanis-
mus verwendet, der greift, soweit PAI-Daten für die jeweiligen Emitten-
ten oder Zielfonds vorhanden sind. Dieser definiert Schwellenwerte für 
die Energieverbrauchsintensität der Unternehmen. Dieser wurde nicht 
nur für Unternehmen in klimaintensiven Sektoren angewendet, sondern 
für alle Unternehmen, die potenziell ins Anlageuniversum aufgenommen 
werden können. Wertpapiere und Geldmarktinstrumente von Unterneh-
men, deren Energieverbrauchsintensität einen ersten (höheren) Schwel-
lenwert überschreitet, werden aus dem Anlageuniversum der Fonds aus-
geschlossen. Dadurch sollen Investitionen in Unternehmen mit schwer-
wiegenden negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen im Bereich Treib-
hausgasemissionen vermieden werden. Überschreitet die Energiever-
brauchsintensität der Unternehmen einen zweiten (niedrigeren) Schwel-
lenwert, kann in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente dieser Unter-
nehmen nur begründet investiert werden. Gründe können beispielsweise 
die Diversifizierung des Portfolios oder die Erfüllung anderer regulatori-
scher Anforderungen sein. Dadurch sollen die Portfoliomanager dazu an-
gehalten werden, auch Investitionen in Unternehmen mit weniger 
schwerwiegenden negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen im Bereich 
Treibhausgasemissionen zu vermeiden. Es ist geplant die Schwellen-
werte beim oben beschriebenen Steuerungsmechanismus stufenweise 
anzupassen, sodass der PAI-Wert für das Portfolio im Zeitverlauf redu-
ziert wird.   

6.2 Intensität 
des Energiever-
brauchs 
NACE-Code B: 
Bergbau und 
Gewinnung von 
Steinen und Er-
den 

1,18 1,43 
 

 

6.3 Intensität 
des Energiever-
brauchs 
NACE-Code C: 
Verarbeitendes 
Gewerbe/Her-
stellung von 
Waren 

0,66 0,59 
 

  

6.4 Intensität 
des Energiever-
brauchs 
NACE-Code D: 
Energieversor-
gung 

2,31 2,39 
 

  

6.5 Intensität 
des Energiever-
brauchs 
NACE-Code E: 
Wasserversor-
gung; Abwasser- 
und Abfallent-
sorgung und 
Beseitigung von 
Umweltver-
schmutzungen 

1,09 1,02 
 

  

6.6 Intensität 
des Energiever-
brauchs 
NACE-Code F: 
Bauge-
werbe/Bau 

0,39 0,28 
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6.7 Intensität 
des Energiever-
brauchs 
NACE-Code G: 
Handel; Instand-
haltung und Re-
paratur von 
Kraftfahrzeugen 

1,20 0,17 
 

  

6.8 Intensität 
des Energiever-
brauchs 
NACE-Code H: 
Verkehr und La-
gerei 

1,82 2,36 
 

  

6.9 Intensität 
des Energiever-
brauchs 
NACE-Code L: 
Grundstücks- 
und Wohnungs-
wesen 

0,42 0,32 
 

  

Biodiversität 
(Tabelle 1, 
EU-2022/1288) 

7. Tätigkeiten, 
die sich nachtei-
lig auf Gebiete 
mit schutzbe-
dürftiger Bio-
diversität aus-
wirken 

Anteil der In-
vestitionen in 
Unternehmen, 
in die inves-
tiert wird, mit 
Standor-
ten/Betrieben 
in oder in der 
Nähe von Ge-
bieten mit 
schutzbedürf-
tiger Biodiver-
sität, sofern 
sich die Tätig-
keiten dieser 
Unternehmen 
nachteilig auf 
diese Gebiete 
auswirken  
[in %] 

0,03 0,01 
 

  In 2023 führten die ESG-Analysten der Deka Investment GmbH mit einer 
Auswahl der Unternehmen, von denen die Gesellschaft signifikante Be-
stände im Sondervermögen hält, Engagementgespräche zum Thema 
Umwelt und Biodiversität. Die Unternehmen werden zum Umgang mit 
Biodiversität und möglichen Zielsetzungen befragt. Zudem wird das Ma-
nagement von Unternehmen, die schwere Defizite im Bereich des Mana-
gements von Biodiversität aufweisen, auf Hauptversammlungen nicht 
entlastet. 
 
Darüber hinaus wird der Faktor Biodiversität im Rahmen des betriebsei-
genen ESG-Risikostufenmodells berücksichtigt. Dabei handelt es sich 
um ein aus sechs Risikoklassen bestehendes Kaskadenmodell, bei dem 
Emittenten, die mit einem geringeren ESG-Risiko behaftet sind, in eine 
niedrigere Risikostufe eingestuft werden, während Unternehmen, die 
mit einem höheren ESG-Risiko behaftet sind, in eine höhere Risikostufe 
eingestuft werden. Unternehmen, die in umweltbezogene Kontroversen 
(z.B. durch Abholzung von Wäldern) verwickelt sind, können in ihrer ESG-
Risikobewertung herabgestuft werden, was ggf. zum Ausschluss des Un-
ternehmens aus dem Anlageuniversum der Fonds führen kann. 
 
Aufgrund der unzureichenden Datenlage sowie fehlender konkreter und 
branchenüblicher Zielgrößen in Bezug auf Biodiversität hat die Deka sich 
zu aktuellem Zeitpunkt keine quantitativen Ziele im Bereich Biodiversität 
gesetzt. Bei einer Verbesserung der Datenlage sowie des Vorliegens von 
konkreteren Standards im Bereich Biodiversität, werden die Festlegung 
von Zielen sowie weiterer Maßnahmen in Betracht gezogen. 
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Wasser 
(Tabelle 1, 
EU-2022/1288) 

8. Emissionen in 
Wasser 

Tonnen Emis-
sionen in Was-
ser, die von 
den Unterneh-
men, in die in-
vestiert wird, 
pro investier-
ter Million EUR 
verursacht 
werden, aus-
gedrückt als 
gewichteter 
Durchschnitt  
[in t pro einer 
Million EUR in-
vestiert] 

218,58 8,74 
 

Bei den Werten 
für Emissionen in 
Wasser wurden 
für eine Vielzahl 
an Emittenten fal-
sche Datenliefe-
rungen des ver-
wendeten Daten-
providers für die 
Referenzperiode 
identifiziert. Diese 
Ausreißer wurden 
bei diesem PAI-
Wert mithilfe der 
Medianfunktion 
für die Quartals-
stichtage (statt 
Durchschnitt) ge-
glättet. 

Der Faktor Wasseremissionen wird im Rahmen des betriebseigenen ESG-
Risikostufenmodells berücksichtigt. Dabei handelt es sich um ein aus 
sechs Risikoklassen bestehendes Kaskadenmodell, bei dem Emittenten, 
die mit einem geringeren ESG-Risiko behaftet sind, in eine niedrigere Ri-
sikostufe eingestuft werden, während Unternehmen, die mit einem hö-
heren ESG-Risiko behaftet sind, in eine höhere Risikostufe eingestuft 
werden. Unternehmen, die in umweltbezogene Kontroversen (z.B. durch 
Verschmutzung von Wasser durch unfallbedingte oder betriebsbedingte 
Emissionen) verwickelt sind, können in ihrer ESG-Risikobewertung her-
abgestuft werden, was ggf. zum Ausschluss des Unternehmens aus dem 
Anlageuniversum der Fonds führen kann. 
 
Im Vergleich zum Berichtsjahr 2022 ist die Datenlage für den PAI-Indika-
tor nach wie vor sehr lückenhaft und insgesamt ebenfalls reduziert ge-
genüber dem Vorjahr. Auf Basis punktueller Überprüfungen ist dies auf 
eine Löschung extremer Ausreißer durch den externen Datenprovider 
MSCI zurückzuführen, was auf eine Implausibilität der gelöschten Daten-
punkte hinweist. Die Datenlage und -qualität für den Indikator wird in re-
gelmäßigen Abständen überprüft. Wird eine Verbesserung der Datenver-
fügbarkeit und -qualität festgestellt, werden weitere Maßnahmen für den 
PAI-Indikator in Betracht gezogen. 

Abfall 
(Tabelle 1, 
EU-2022/1288) 

9. Anteil gefähr-
licher und radio-
aktiver Abfälle 

Tonnen ge-
fährlicher und 
radioaktiver 
Abfälle, die 
von den Un-
ternehmen, in 
die investiert 
wird, pro in-
vestierter Mil-
lion EUR er-
zeugt werden, 
ausgedrückt 
als gewichte-
ter Durch-
schnitt  
[in t pro einer 
Million EUR in-
vestiert] 

225,15 20,26 
 

Bei dem Wert für 
den Anteil gefähr-
licher und radio-
aktiver Abfälle 
wurden für eine 
Vielzahl an Emit-
tenten falsche Da-
tenlieferungen 
des verwendeten 
Datenproviders 
für die Referenz-
periode identifi-
ziert. Diese Aus-
reißer wurden bei 
diesem PAI-Wert 
mithilfe der Medi-
anfunktion für die 
Quartalsstichtage 
(statt Durch-
schnitt) geglättet. 

Der Faktor Abfall wird im Rahmen des betriebseigenen ESG-Risikostu-
fenmodells berücksichtigt. Dabei handelt es sich um ein aus sechs Risi-
koklassen bestehendes Kaskadenmodell, bei dem Emittenten, die mit ei-
nem geringeren ESG-Risiko behaftet sind, in eine niedrigere Risikostufe 
eingestuft werden, während Unternehmen, die mit einem höheren ESG-
Risiko behaftet sind, in eine höhere Risikostufe eingestuft werden. Un-
ternehmen, die in umweltbezogene Kontroversen (z.B. durch Land-, Luft- 
oder Wasserverschmutzung durch Emissionen) verwickelt sind, können 
in ihrer ESG-Risikobewertung herabgestuft werden, was ggf. zum Aus-
schluss des Unternehmens aus dem Anlageuniversum der Fonds führen 
kann. 
 
Im Vergleich zum Berichtsjahr 2022 ist die Datenlage für den PAI-Indika-
tor nach wie vor lückenhaft, hat sich jedoch verbessert. Die Datenlage 
und -qualität für den Indikator wird in regelmäßigen Abständen über-
prüft. Wird eine Verbesserung der Datenverfügbarkeit und -qualität fest-
gestellt, werden weitere Maßnahmen für den PAI-Indikator in Betracht 
gezogen. 
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Indikatoren in den Bereichen Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

Soziales und Be-
schäftigung 
(Tabelle 1, 
EU-2022/1288) 
  
  
  
  

10. Verstöße ge-
gen die UNGC- 
Grundsätze und 
gegen die Leit-
sätze der Orga-
nisation für wirt-
schaftliche Zu-
sammenarbeit 
und Entwicklung 
(OECD) für mul-
tinationale Un-
ternehmen 

Anteil der In-
vestitionen in 
Unternehmen, 
in die inves-
tiert wird, die 
an Verstößen 
gegen die 
UNGC-Grunds-
ätze oder ge-
gen die OECD- 
Leitsätze für 
multinationale 
Unternehmen 
beteiligt wa-
ren  
[in %] 

0,13 0,11 
 

  Im Berichtszeitraum wurde ein dezidierter Steuerungsmechanismus ver-
wendet, der greift, soweit PAI-Daten für die jeweiligen Emittenten oder 
Zielfonds vorhanden sind. Dieser definiert Schwellenwerte für die Beteili-
gung an Verstößen gegen die UNGC-Grundsätze oder gegen die OECD- 
Leitsätze für multinationale Unternehmen. Wird bei Unternehmen ein 
Verstoß gegen die UNGC-Grundsätze oder gegen die OECD- Leitsätze für 
multinationale Unternehmen festgestellt, kann in Wertpapiere und Geld-
marktinstrumente dieser Unternehmen nur begründet investiert werden. 
Gründe können beispielsweise die Diversifizierung des Portfolios oder 
die Erfüllung anderer regulatorischer Anforderungen sein. Dadurch sol-
len die Portfoliomanager angehalten werden, auch Investitionen in Un-
ternehmen mit weniger schwerwiegenden negativen Nachhaltigkeitsaus-
wirkungen im Bereich Soziales und Beschäftigung zu vermeiden. Zudem 
werden Zielfonds aus dem Anlageuniversum ausgeschlossen, bei denen 
der Anteil der Unternehmen im Portfolio, die gegen den UN Global Com-
pact verstießen, über einem definierten Schwellenwert liegt. Es ist ge-
plant, die Schwellenwerte beim beschriebenen Steuerungsmechanismus 
stufenweise zu verschärfen, sodass der PAI-Wert für das Portfolio im 
Zeitverlauf reduziert wird. Es ist geplant, den Schwellenwert bei Ziel-
fondsinvestitionen im beschriebenen Steuerungsmechanismus stufen-
weise anzupassen, sodass der PAI-Wert für das Portfolio im Zeitverlauf 
reduziert wird. Es ist geplant, den Schwellenwert bei Zielfondsinvestitio-
nen im beschriebenen Steuerungsmechanismus stufenweise anzupas-
sen, sodass der PAI-Wert für das Portfolio im Zeitverlauf reduziert wird. 

11. Fehlende 
Prozesse und 
Compliance-Me-
chanismen zur 
Überwachung 
der Einhaltung 
der UNGC-
Grundsätze und 
der OECD-Leit-
sätze für multi-
nationale Unter-
nehmen 

Anteil der In-
vestitionen in 
Unternehmen, 
in die inves-
tiert wird, die 
keine Richtli-
nien zur Über-
wachung der 
Einhaltung der 
UNGC- 
Grundsätze 
und der OECD-
Leitsätze für 
multinationale 
Unternehmen 
oder keine 
Verfahren zur 
Bearbeitung 
von Beschwer-
den wegen 
Verstößen ge-
gen die UNGC-
Grundsätze 
und OECD-
Leitsätze für 

28,84 27,91 
 

  Maßnahmen in Bezug auf den PAI-Indikator stellen derzeit noch auf-
grund der Datenqualität sowie der mangelnden Aussagekraft der zur 
Verfügung stehenden Daten eine Herausforderung dar und wurden da-
her im Bezugsraum nicht definiert. Allerdings kann über die Maßnahmen 
in Bezug auf PAI 10 bereits nur begründet in Unternehmen investiert 
werden, bei denen ein Verstoß gegen die UNGC-Grundsätze oder gegen 
die OECD- Leitsätze für multinationale Unternehmen festgestellt wird.  
 
Die Datenlage und -qualität für den Indikator wird in regelmäßigen Ab-
ständen überprüft. Wird eine Verbesserung der Datenverfügbarkeit und -
qualität festgestellt, werden Maßnahmen für den PAI-Indikator in Be-
tracht gezogen.  
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multinationale 
Unternehmen 
eingerichtet 
haben  
[in %] 

12. Unbereinig-
tes geschlechts-
spezifisches 
Verdienstgefälle 

Durchschnitt-
liches unberei-
nigtes ge-
schlechtsspe-
zifisches Ver-
dienstgefälle 
bei den Unter-
nehmen, in die 
investiert wird  
[in %] 

16,43 11,37 
 

  Eines der 17 zentralen Ziele nachhaltiger Entwicklung der UN ist die 
Gleichstellung zwischen den Geschlechtern. Eine wichtige Bemessungs-
grundlage für die Gleichstellung der Geschlechter ist vor allem ein Ver-
gleich der Vergütung. Hierbei ist eine Beseitigung des strukturell be-
dingten Verdienstgefälles zwischen den Geschlechtern anzustreben.  
Maßnahmen in Bezug auf den PAI-Indikator stellen derzeit noch auf-
grund der lückenhaften Datenlage eine Herausforderung dar. In Unter-
nehmensdialogen werden Unternehmensvertreter allerdings auf das 
Thema Gleichstellung angesprochen und z.B. zur Veröffentlichung von 
Daten zum geschlechterspezifischen Verdienstgefälle ermutigt. Auch auf 
Hauptversammlungen wird das Thema Gleichberechtigung angespro-
chen und falls Unternehmen signifikante Defizite bei der Gleichberechti-
gung aufweisen, Vorstände auf Hauptversammlungen nicht entlastet. 
Die Engagementmaßnahmen können auch Unternehmen betreffen, in 
die die Fonds investiert sind. 
Die Datenlage zum unbereinigten geschlechterspezifischen Verdienst-
gefälle wird in regelmäßigen Abständen überprüft. Wird eine Verbesse-
rung der Datenverfügbarkeit und -qualität festgestellt, werden weitere 
Maßnahmen geprüft, die auf eine Verbesserung des Verhältnisses von 
Frauen zu Männern in den Leitungs- und Kontrollorganen, der Unterneh-
men in die investiert wird, hingewirkt wird. 

13. Geschlech-
tervielfalt in den 
Leitungs- und 
Kontrollorganen 

Durchschnitt-
liches Verhält-
nis von Frauen 
zu Männern in 
den Leitungs- 
und Kontroll-
organen der 
Unternehmen, 
in die inves-
tiert wird, aus-
gedrückt als 
Prozentsatz 
aller Mitglie-
der der Lei-
tungs- und 
Kontrollor-
gane  
[in %] 

35,52 36,47 
 

  Eines der 17 zentralen Ziele nachhaltiger Entwicklung der UN ist die 
Gleichstellung zwischen den Geschlechtern. Zur Gleichstellung der Ge-
schlechter gehört auch die Repräsentation von Frauen in Leitungs- und 
Kontrollorganen von Unternehmen. Hier ist grundsätzlich ein ausgegli-
chenes Verhältnis zwischen den Geschlechtern anzustreben.  
 
In Unternehmensdialogen, die die ESG-Analysten der Deka Investment 
führen, werden Unternehmensvertreter auf das Thema Gleichstellung 
angesprochen. Auch auf Hauptversammlungen wird das Thema Gleich-
berechtigung angesprochen und falls Unternehmen signifikante Defizite 
bei der Gleichberechtigung aufweisen, Vorstände auf Hauptversammlun-
gen nicht entlastet. Dabei wird auch auf die Diversität von Aufsichtsräten 
geachtet. 

14. Engagement 
in umstrittenen 
Waffen (Antiper-
sonenminen, 
Streumunition, 
chemische und 

Anteil der In-
vestitionen in 
Unternehmen, 
in die inves-
tiert wird, die 
an der Herstel-
lung oder am 

-- --   Eines der 17 zentralen Ziele nachhaltiger Entwicklung der UN ist "Frie-
den, Gerechtigkeit und starke Institutionen" (SDG 16). Die Herstellung 
von kontroversen und geächteten Waffen stellt ein Hindernis zur Errei-
chung dieses Ziels dar.  
 
Die Deka investiert daher grundsätzlich bei ihren Fonds nicht in Herstel-
ler von geächteten und kontroversen Waffen. Dazu gehören neben Anti-
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biologische 
Waffen) 

Verkauf von 
umstrittenen 
Waffen betei-
ligt sind  
[in %] 

Personen-Minen und Streumunition auch Waffen nach der Biowaffenkon-
vention von 1983, der Chemiewaffenkonvention von 1992 und weiterer 
UN-Waffenkonventionen aus dem Jahr 1980 (nicht entdeckbare Splitter, 
Brandwaffen, Landminen und Sprengfallen) sowie die Konvention gegen 
den Einsatz von blendenden Laserwaffen. 
 
Zudem wurde im Bezugszeitraum ein dezidierter Steuerungsmechanis-
mus für den PAI-Indikator verwendet, der greift, soweit PAI-Daten für die 
jeweiligen Emittenten oder Zielfonds vorhanden sind. Dieser schließt 
auch alle Investitionen in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente von 
Unternehmen aus, die jeglichen Bezug zum Besitz, zur Herstellung und 
zu Investitionen in kontroverse Waffen (Landminen, Streumunition, bio-
logische und chemische Waffen) aufweisen.  

Indikatoren für Investitionen in Staaten und supranationale Organisationen 

Umwelt 
(Tabelle 1, 
EU-2022/1288) 

15. Länder THG-
Emissionsinten-
sität 

THG-Emissi-
onsintensität 
der Länder, in 
die investiert 
wird  
[in t CO2 pro 
einer Million 
EUR BIP] 

435,71 492,53 
 

  Das Pariser Klimaabkommen sieht vor, die Erderwärmung auf deutlich 
unter zwei Grad Celsius, möglichst aber auf 1,5 Grad Celsius, im Ver-
gleich zum vorindustriellen Zeitalter einzudämmen. Zur Erreichung die-
ses Ziel ist es notwendig, die weltweit verursachten Treibhaugasemissio-
nen zu reduzieren. Um einen Beitrag zu den Treibhausgasemissionszie-
len des Pariser Klimaabkommens zu leisten, ergreift die Deka folgende 
Maßnahmen, die darauf abzielen, die TGH-Emissionsintensität, die mit 
den Investitionsentscheidungen in Staaten in Verbindung stehen, zu be-
schränken: 
 
Im Berichtszeitraum wurde ein dezidierter Steuerungsmechanismus ver-
wendet, der greift, soweit PAI-Daten für die jeweiligen Emittenten oder 
Zielfonds vorhanden sind. Dieser definiert Schwellenwerte für die THG-
Emissionsintensität der Länder, in die investiert wird. Wertpapiere und 
Geldmarktinstrumente von Staaten, deren THG-Emissionsintensität ei-
nen Schwellenwert übersteigt, werden aus dem Anlageuniversum der 
Fonds ausgeschlossen. Zudem werden Zielfonds aus dem Anlageuniver-
sum ausgeschlossen, deren THG-Emissionsintensität einen Schwellen-
wert übersteigt. Dadurch sollen Investitionen in Staaten und Zielfonds 
mit schwerwiegenden negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen im Be-
reich vermieden werden. Es ist geplant, die Schwellenwerte beim be-
schriebenen Steuerungsmechanismus stufenweise anzupassen, sodass 
der PAI-Wert für das Portfolio im Zeitverlauf reduziert wird. 
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16.1 Länder, in 
die investiert 
wird, die gegen 
soziale Bestim-
mungen versto-
ßen (absolute 
Zahl) 

Anzahl der 
Länder, in die 
investiert 
wird, die nach 
Maßgabe in-
ternationaler 
Verträge und 
Übereinkom-
men, der 
Grundsätze 
der Vereinten 
Nationen oder, 
falls anwend-
bar, nationaler 
Rechtsvor-
schriften ge-
gen soziale 
Bestimmun-
gen verstoßen  
(absolute Zahl 
und relative 
Zahl [in %], 
geteilt durch 
alle Länder, in 
die investiert 
wird) 

-- -- Um zu messen, ob 
ein Land gegen 
soziale Bestim-
mungen verstößt, 
wurde auf Basis 
von Daten von 
MSCI ESG Rese-
arch LLC geprüft, 
ob das Land von 
der EU sanktio-
niert wird.  
Daten für Einzele-
mittenten sowie 
für Fonds bei de-
nen eine der Deka 
Gesellschaften 
Kapitalverwal-
tungsgesellschaft 
ist, wurden für 
das gesamte Ka-
lenderjahr 2022 
berücksichtigt. Im 
Kalenderjahr 
2022 konnten Da-
ten für externe 
Fonds nicht be-
rücksichtigt wer-
den, da für den 
Bezugszeitraum 
keine Daten vorla-
gen. Aufgrund der 
verbesserten Da-
tenlage im Kalen-
derjahr 2023 wer-
den nun auch ex-
terne Fonds be-
rücksichtigt. Hier-
unter fallen alle 
Fonds, welche von 
einer externen 
KVG verwaltet 
werden, die nicht 
Teil der Deka-
Gruppe ist. 

Im Berichtszeitraum wurde ein dezidierter Steuerungsmechanismus ver-
wendet, der greift, soweit PAI-Daten für die jeweiligen Emittenten oder 
Zielfonds vorhanden sind. Dieser definiert Schwellenwerte für den PAI In-
dikator. Zur Feststellung von Verstößen gegen soziale Bestimmungen 
nach Maßgabe internationaler Verträge und Übereinkommen, Grunds-
ätze der Vereinten Nationen und nationale Rechtsvorschriften wird auf 
eine Sanktionierung von der EU abgestellt. In Wertpapiere und Geld-
marktinstrumente von Staaten, die von der EU sanktioniert sind, kann 
nur begründet investiert werden. Gründe können beispielsweise die 
Diversifizierung des Portfolios oder die Erfüllung anderer regulatorischer 
Anforderungen sein. Dadurch sollen die Portfoliomanager dazu angehal-
ten werden, Investitionen in Staaten, die gegen soziale Bestimmungen 
verstoßen, zu vermeiden. Es ist geplant die Schwellenwerte beim be-
schriebenen Steuerungsmechanismus stufenweise anzupassen, sodass 
der PAI-Wert für das Portfolio im Zeitverlauf reduziert wird. 

  16.2 Länder, in 
die investiert 
wird, die gegen 
soziale Bestim-
mungen versto-
ßen (relative 
Zahl) 

-- -- 
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Indikatoren für Investitionen in Immobilien 

Fossile Brenn-
stoffe 
(Tabelle 1, 
EU-2022/1288) 

17. Engagement 
in fossilen 
Brennstoffen 
durch die Inves-
tition in 
Immobilien 

Anteil der In-
vestitionen in 
Immobilien, 
die im Zusam-
menhang mit 
der Gewin-
nung, der La-
gerung, dem 
Transport 
oder der Her-
stellung von 
fossilen 
Brennstoffen 
stehen  
[in %] 

n.v. n.v.   Im Bezugszeitraum wurde nicht in Immobilien investiert. 

Energieeffizienz 
(Tabelle 1, 
EU-2022/1288) 

18. Engagement 
in Immobilien 
mit 
schlechter Ener-
gieeffizienz 

Anteil der In-
vestitionen in 
Immobilien 
mit schlechter 
Energie- 
effizienz  
[in %] 

n.v. n.v.   Im Bezugszeitraum wurde nicht in Immobilien investiert. 

Zusätzliche Indikatoren für Investitionen in Immobilien 
 

Energiever-
brauch 
(Tabelle 2, 
EU-2022/1288) 

19. Intensität 
des Energiever-
brauchs 

Energiever-
brauch der Im-
mobilien 
[in GWh pro 
Quadratmeter] 

n.v. n.v.   Im Bezugszeitraum wurde nicht in Immobilien investiert. 
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Weitere Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

Wasser, Abfall 
und Material-
emissionen 
(Tabelle 2, 
EU-2022/1288) 

8. Engagement 
in Gebieten mit 
hohem Wasser-
stress 

Anteil der In-
vestitionen in 
Unternehmen, 
in die inves-
tiert wird, de-
ren Standorte 
in Gebieten 
mit hohem 
Wasserstress 
liegen und die 
keine Wasser-
bewirtschaf-
tungsmaßnah-
men umsetzen 
[in %] 

6,90 2,92 
 

Für das Berichtsjahr 
2022 bezieht sich der 
Wert auf alle Emitten-
ten, die sich in Gebie-
ten mit hohem Was-
serstress befinden. 
Ob eine Richtlinie 
zum Umgang vorhan-
den war oder nicht, 
konnte aufgrund ein-
geschränkter Daten-
verfügbarkeit nicht 
bewertet werden. Für 
das Berichtsjahr 2023 
wurde die Methodik 
von MSCI ESG Rese-
arch LLC angepasst, 
sodass die PAI-Werte 
für 2023 nicht nur 
wiederspiegeln, ob 
sich ein Unterneh-
men in einem Gebiet 
mit hohem Wasser-
stress befindet, son-
dern, falls ja, auch ob 
das Unternehmen 
eine Richtlinie zum 
Wassermanagement 
besitzt. Im Kalender-
jahr 2022 konnten 
Daten für externe 
Fonds nicht berück-
sichtigt werden, da 
für den Bezugszeit-
raum keine Daten 
vorlagen. Aufgrund 
der verbesserten Da-
tenlage im Kalender-
jahr 2023 werden nun 
auch externe Fonds 
berücksichtigt. Hier-
unter fallen alle 
Fonds, welche von ei-
ner externen KVG ver-
waltet werden, die 
nicht Teil der Deka-
Gruppe ist. 

Wasser ist ein wichtiger, jedoch endlicher Rohstoff. Ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit Wasserressourcen ist deshalb insbesondere 
in Gebieten mit geringer Wasserverfügbarkeit wichtig. Derzeit ist al-
lerdings die Datenverfügbarkeit für den PAI-Indikator noch stark lü-
ckenhaft. Allerdings werden Unternehmen, die in Kontroversen m Zu-
sammenhang mit ihren Wassermanagementpraktiken verwickelt 
sind, im Rahmen des betriebseigenen ESG-Risikostufenmodells iden-
tifiziert. Dabei handelt es sich um ein aus sechs Risikoklassen beste-
hendes Kaskadenmodell. Emittenten, die mit einem geringeren ESG-
Risiko behaftet sind, werden in eine niedrigere Risikostufe einge-
stuft, während Unternehmen, die mit einem höheren ESG-Risiko be-
haftet sind, in eine höhere Risikostufe eingestuft werden. Unterneh-
men, die in umweltbezogene Kontroversen (z.B. ökologische Schä-
den, die aus der Wasserentnahme entstehen) verwickelt sind, können 
in ihrer ESG-Risikobewertung herabgestuft werden, was ggf. zum 
Ausschluss des Unternehmens aus dem Anlageuniversum der Fonds 
führen kann. Die Datenlage und -qualität für den Indikator wird in re-
gelmäßigen Abständen überprüft. Wird eine Verbesserung der Da-
tenverfügbarkeit und -qualität festgestellt, werden Maßnahmen für 
den PAI-Indikator in Betracht gezogen. 
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Menschenrechte 
(Tabelle 3, 
EU-2022/1288) 

14. Anzahl der 
Fälle von 
schwerwiegen-
den Menschen-
rechtsverletzun-
gen und sonsti-
gen Vorfällen 

Gewichteter 
Durchschnitt 
der Fälle von 
schwerwie-
genden Men-
schenrechts-
verletzungen 
und sonstigen 
Vorfällen im 
Zusammen-
hang mit Un-
ternehmen, in 
die investiert 
wird  
[in Anzahl pro 
einer Million 
EUR inves-
tiert] 

0,00 0,00 
 

 
Die Deka erwartet von den Unternehmen, in die sie investiert, die Ein-
haltung der Menschenrechte.  
Im Berichtszeitraum wurde ein dezidierter Steuerungsmechanismus 
hierzu verwendet, der greift, soweit PAI-Daten für die jeweiligen 
Emittenten oder Zielfonds vorhanden sind. Dieser definiert Schwel-
lenwerte für die Anzahl der Fälle von schwerwiegenden Mensch-
rechtsverletzungen und sonstigen Vorfällen im Zusammenhang mit 
Unternehmen, in die investiert wird. Wertpapiere und Geldmarktin-
strumente von Unternehmen, denen wiederholt Menschenrechtsver-
letzungen vorgeworfen werden, werden aus dem Anlageuniversum 
der Fonds ausgeschlossen. Dadurch sollen Investitionen in Unterneh-
men mit schwerwiegenden negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen 
im Bereich Menschrechte vermieden werden. Es ist geplant, die 
Schwellenwerte beim beschriebenen Steuerungsmechanismus stu-
fenweise zu verschärfen, sodass der PAI-Wert für das Portfolio im 
Zeitverlauf reduziert wird. 
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Beschreibung der Strategien zur Feststellung und Gewichtung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen  
auf Nachhaltigkeitsfaktoren [entsprechend Artikel 7 DelVO SFDR] 

Die Kreissparkasse Düsseldorf berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf die Nachhaltig-
keitsfaktoren Klima und Umwelt, Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung. 
Dabei werden im Rahmen der Investitionsentscheidungsprozesse die folgenden wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren (sog. PAIs – Principal Adverse Impacts) gemäß Offenlegungsverordnung ((EU) 2019/2088) eines investierten Unternehmens und/oder 
Finanzinstruments herangezogen und bewertet: 

Zur Feststellung und Bewertung der nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (PAI) bei den Investitionen in Unternehmen, Staaten 
und staatsnahe Emittenten und Zielfonds im Anlageuniversum werden alle verpflichtenden PAI-Indikatoren für Investitionen in Unternehmen 
sowie alle verpflichtenden PAI-Indikatoren für Staaten aus Tabelle 1, Anhang 1 der Delegierten Verordnung zur Offenlegungs-VO (EU)2022/1288 
herangezogen. Darüber hinaus werden die nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei den Unternehmen im Anlageuniversum 
anhand zwei weiterer Indikatoren gemessen. Der Indikator 8 aus Tabelle 2, Anhang 1, (EU)2022/1288 "Engagement in Gebieten mit hohem Was-
serstress" wurde als zusätzlicher klima- und umweltbezogener Indikator gewählt. Der Indikator 14 aus Tabelle 2, Anhang 1, (EU)2022/1288 "An-
zahl der Fälle von schwerwiegenden Menschenrechtsverletzungen und sonstigen Vorfällen" wurde als zusätzlicher Indikator aus den Bereichen 
Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung gewählt. Die PAI-Daten werden von 
dem Researchanbieter MSCI ESG Research LLC bezogen und ggf. durch internes Research der ESG-Analysten der Deka Investment GmbH ergänzt. 
Darüber hinaus werden z.B. PAI-Daten vereinzelt direkt bei Unternehmen angefragt (insbesondere bei Unregelmäßigkeiten) und Unternehmen 
im Rahmen von Engagementaktivitäten zur Veröffentlichung von PAI-bezogenen Informationen ermutigt. Die verwendeten PAI-Daten beinhalten 
sowohl von den Unternehmen berichtete Daten als auch vom verwendeten Datenanbieter geschätzte Daten.   

Bei der Priorisierung der PAI zur Auswahl der beiden zusätzlichen Indikatoren sowie der Festlegung von Maßnahmen zum Umgang mit den PAI 
in den Investitionsprozessen wurde die Wahrscheinlichkeit des Auftretens, die Schwere der nachteiligen Auswirkungen einschließlich ihres po-
tenziell irreparablen Charakters, die in der ESG Policy der Deka definierten Grundsätze nachhaltigen Investierens sowie die Datenverfügbarkeit 
und -qualität berücksichtigt.  

Die Strategien zur Feststellung und Gewichtung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren hat der Vorstand am 
29.06.2023 genehmigt und endeten mit Beendigung der Vermögensverwaltung zum Ende des Jahres 2023. 

Verantwortlich für die Umsetzung der Strategien war der Bereich „Vermögensanlage und -verwaltung“, „Abteilung Vermögensverwaltung“. 

Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung von 
Korruption und Bestechung. Das Investment in ein Finanzprodukt kann je nach zugrundeliegendem Basiswert (beispielsweise der Investition in 
ein Unternehmen über Aktien, Anleihen oder Investmentfonds) zu negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen führen, etwa wenn dieses Unterneh-
men Umweltstandards oder Menschenrechte auf schwerwiegende Weise verletzt. 

Die Berücksichtigung von nachteiligen Auswirkungen auf die genannten Nachhaltigkeitsfaktoren im Investmentprozess unserer hauseigenen 
Vermögensverwaltung erfolgt derzeit wie folgt: 

Als ein regional verwurzeltes Kreditinstitut mit öffentlichem Auftrag gehört für die Kreissparkasse Düsseldorf verantwortungsvolles Investieren 
innerhalb der hauseigenen Vermögensverwaltung zum Selbstverständnis. 

Die hauseigene Vermögensverwaltung ist so strukturiert, dass Kundinnen und Kunden je nach ihren individuellen Anlagerichtlinien Anteile an 
bis zu drei Investmentfonds erwerben. Diese Fonds werden von der Deka Vermögensmanagement GmbH Niederlassung Luxemburg verwaltet. 
Die Deka Investment GmbH als Fondsmanagerin wird durch die Kreissparkasse Düsseldorf zu ihren Anlageentscheidungen beraten. Die von der 
Kreissparkasse Düsseldorf entwickelte Investmentidee wird in einem ersten Schritt auf ihre Umsetzbarkeit hin geprüft. Sie berücksichtigt hierfür 
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die am Markt verfügbaren Finanzinstrumente. Das Ergebnis dieser Bewertung leitet sie der Deka Investment GmbH zur Vorerwerbsprüfung zu. 
Nach Prüfung durch die Deka Investment GmbH und deren positiver Rückmeldung erteilt die Kreissparkasse Düsseldorf der Deka Investment 
GmbH regelmäßig eine entsprechende Anlageempfehlung zur Umsetzung. 

Beim Management aller Produkte der Deka Vermögensmanagement GmbH kommen zudem folgende Ausschlusskriterien zum Einsatz:  

• Hersteller von geächteten und kontroversen Waffen1 sind ausgeschlossen.  
• In Unternehmen aus dem Bereich Kohleförderung und -verstromung wird nicht investiert, sobald eine festgesetzte Umsatzgrenze über-

schritten wird. Diese liegt bei allen Produkten der Deka Vermögensmanagement GmbH bei einem Umsatzanteil von 30 % bei Kohleförde-
rung und 40 % bei Kohleverstromung.  

• Zudem investiert die Deka Vermögensmanagement GmbH nicht in Produkte, die die Preisentwicklung von Grundnahrungsmitteln abbilden. 

Nähere Einzelheiten sind unter folgendem Link veröffentlicht:  

Offenlegungen nach SFDR / Offenlegungs-VO | Wie wir Nachhaltigkeit leben | Unsere Verantwortung (deka.de) 

1 Zu kontroversen Waffen gehören neben Anti-Personen-Minen und Streumunition auch Waffen nach der Biowaffenkonvention von 1983, der Chemiewaffenkon-
vention von 1992 und weiteren UN-Waffenkonventionen aus dem Jahr 1980 (nicht entdeckbare Splitter, Brandwaffen, Landminen und Sprengfallen) sowie die 
Konvention gegen den Einsatz von blendenden Laserwaffen.  

Nachhaltigkeitsrisiken, welche sich aus der Analyse der ESG-Kriterien ergeben, werden mit Blick auf ihre finanzielle Wirkung kontinuierlich ana-
lysiert und die sich hieraus ergebenden Erkenntnisse zu den Nachhaltigkeitsrisiken einzelner Emittenten im Rahmen des Investmentprozesses 
bei der Bewertung der Ertrags- und Risikoeinschätzung berücksichtigt. 

Bei den Fonds Kreissparkasse Düsseldorf Invest werden bei Anlageentscheidungen in Wertpapiere, Geldmarktinstrumente und Zielfonds die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (nachfolgend auch Principal Adverse Impacts oder PAI) berücksichtigt (nach-
folgend auch PAI-Strategie). PAI beschreiben die negativen Auswirkungen der (Geschäfts-)Tätigkeiten der Unternehmen und Staaten, in die die 
Fonds investieren, in Bezug auf Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung von Korrup-
tion und Bestechung. Ziel der PAI-Strategie ist es, die mit den Investitionen verbundenen negativen Einflüsse auf Nachhaltigkeitsfaktoren zu 
begrenzen. Hierzu werden systematische Verfahrensweisen zur Messung und Bewertung sowie Maßnahmen zum Umgang mit den PAI in Inves-
titionsprozessen angewendet.  

Die Messung und Bewertung der PAI potenzieller Investitionen erfolgt mithilfe festgelegter Indikatoren auf Basis betriebseigener Recherchen 
der Deka Vermögensmanagement GmbH sowie unter Verwendung von ESG-Daten externer Researchanbieter. Für Investitionen in Unternehmen 
werden Indikatoren herangezogen, welche die PAI der Unternehmen in den Bereichen Treibhausgasemissionen, Biodiversität, Wasser, Abfall 
sowie Soziales und Beschäftigung messen. Dazu gehören z. B. die Indikatoren Treibhausgasintensität, Energieverbrauchsintensität, Verstöße 
gegen den UN Global Compact, Beteiligung an der Herstellung und dem Verkauf von kontroversen Waffen und Menschenrechtsverletzungen. 
Die Indikatoren für Staaten messen die PAI der jeweiligen Staaten in Bezug auf Umwelt und Soziales. Dazu gehören die Indikatoren Treibhaus-
gasemissionen und Verstöße gegen soziale Bestimmungen. Zur Messung der PAI für Zielfonds werden sowohl die Indikatoren für Unternehmen 
als auch die Indikatoren für Staaten herangezogen.  

Die PAI-Berücksichtigung sieht neben der Messung und Bewertung der PAI auch konkret definierte Maßnahmen und Prozesse zur Steuerung der 
PAI bei Anlageentscheidungen vor. Hierfür hat die Deka Vermögensmanagement GmbH für eine Auswahl an PAI-Indikatoren Schwellenwerte 
festgelegt. Die Prozesse sehen, soweit PAI-Daten für die Emittenten vorhanden sind, für Investitionen in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente 
bei schwerwiegenden negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen den Ausschluss des Emittenten aus dem Anlageuniversum vor. Bei weniger 
schwerwiegenden negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen können Investitionen nur begründet erfolgen. Gründe können beispielsweise die 
Diversifizierung des Portfolios oder die Erfüllung anderer regulatorischer Anforderungen sein. Für weitere PAI-Indikatoren erfolgt die Bewertung 

https://www.deka.de/deka-gruppe/unsere-verantwortung/wie-wir-nachhaltigkeit-leben/nachhaltigkeitsbezogene-offenlegung
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auf kontinuierlicher Basis durch Nachhaltigkeitsanalysten. Analog zu dem Prozess für Investitionen in Einzeltitel werden Zielfonds aus dem An-
lageuniversum ausgeschlossen, die bei definierten PAI-Indikatoren schwerwiegende nachhaltige Nachhaltigkeitsauswirkungen aufweisen, so-
weit PAI-Daten für die Emittenten vorhanden sind. 

Zur PAI-Strategie gehört auch, dass in Dialogen im Rahmen des Engagements auf die Reduzierung der PAI hingewirkt wird, wenn bei diesen 
beispielsweise ein Überschreiten bestimmter Schwellenwerte von PAI-Indikatoren oder anderen ESG-Kennzahlen festgestellt wird. Insbesondere 
werden auch Emittenten betrachtet, die die oben genannten Schwellenwerte für begründete Investitionsentscheidungen überschreiten. Hierbei 
eruiert die Deka Vermögensmanagement GmbH gemeinsam mit den Emittenten Lösungswege, wie die nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkun-
gen künftig reduziert werden können oder legt Reduktionsziele fest, die bei Nicht-Einhaltung zu einem Ausschluss des jeweiligen Emittenten 
aus dem Anlageuniversum führen. 

Zur Verringerung der Fehlermargen hat die Deka einen führenden Datenanbieter gewählt und ergänzend Kontrollprozesse zur Prüfung der ge-
lieferten Daten eingeführt. 

Die verwendeten Daten stammen aus der folgenden Quelle: DekaBank. 

Die Datenverfügbarkeit sowie -qualität bei den PAI-Daten variiert derzeit noch stark zwischen den einzelnen PAI-Indikatoren. Die Deka hat sich 
jedoch nach besten Kräften bemüht, möglichst vollständige und qualitativ hochwertige PAI-Daten zu beschaffen. Dazu hat sie zur Erhebung 
der PAI-Daten einen führenden Datenprovider mit Zugriff auf eine Vielzahl von Daten und Ressourcen genutzt. 

Darüber hinaus wurden alle fachlichen sowie technischen Maßnahmen mit den zur Verfügung stehenden Mitteln getroffen, die mit einer Ver-
besserung der Datenqualität sowie Datenverfügbarkeit einhergehen. Dazu gehören: 

• Vererbungsmethodiken 
• Überschreibungsmöglichkeiten  
• Zielfondsdurchschau für Deka-eigene Fonds 
• Ad-hoc Anfragen bei Datenprovider bei Unregelmäßigkeiten in Daten 
• Vereinzelt Anfragen von PAI-Daten bei Unternehmen zur Validierung und bei fehlenden Daten 
• Ermutigung zur Veröffentlichung von PAI-bezogenen Informationen im Rahmen der Engagementaktivitäten 

Aufgrund von Unklarheiten bei der Auslegung einzelner regulatorischer Vorgaben sowie fehlender Marktstandards wurden folgende Annah-
men zur Ermittlung der PAI-Werte für den Bezugszeitraum getroffen: 

• Umgang mit Short-Positionen: Sofern Short-Positionen vorhanden waren, wurde keine Verrechnung von Long- und Short-Positionen 
(Netting) umgesetzt. Beim Vorgehen in Bezug auf die Verrechnung von Short- und Long-Positionen gibt es noch keine einheitliche 
Marktsicht. Um einen fehlerhaften und ggf. zu niedrigen Ausweis von PAI-Werten zu vermeiden, wurden lediglich die nachteiligen Ef-
fekte der Long-Positionen berücksichtigt. Es erfolgte keine negative Anrechnung der PAI-Werte der Short-Positionen.  

• Berücksichtigung des Marktpreises zur Berechnung des PAI-Werts: Die vierteljährlichen Auswirkungen sollten auf dem aktuellen Wert 
der Investition basieren, der sich ergibt aus der Bewertung des Preises der einzelnen Investition (z. B. Aktie) am Ende des Geschäftsjah-
res, multipliziert mit der Anzahl der am Ende jedes Quartals gehaltenen Anlagen (z. B. Aktien). Auf diese Weise wird die Zusammenset-
zung der Anlagen am Ende eines jeden Quartals berücksichtigt, aber die Bewertung spiegelt den Zeitpunkt des Geschäftsjahresendes 
wider. Für den vorliegenden Bezugszeitraum wurden stattdessen die PAI-Werte mit dem Marktpreis zum Quartalsstichtag berechnet. 
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Mitwirkungspolitik [entsprechend Artikel 8 DelVO SFDR] 

In Ihrer Rolle als Vermögensverwalterin verfolgt zusätzlich zu den Maßnahmen der Deka die Kreissparkasse Düsseldorf keine aktive Mitwir-
kungspolitik. Sie tritt nicht in Dialoge mit Gesellschaften, in die sie investiert hat, deren Interessenträgern oder mit anderen Aktionären ein. Sie 
übt keine Stimmrechte aus Aktien aus oder nimmt sonst im eigenen oder fremden Interesse auf die emittierenden Gesellschaften Einfluss. Sie 
unterbreitet keine Vorschläge zur Ausübung von Stimmrechten. 

Bezugnahme auf international anerkannte Standards [entsprechend Artikel 9 DelVO SFDR] 

Die Kreissparkasse Düsseldorf berücksichtigt auf oben beschriebene Weise, ob Unternehmen, in die investiert wird, Prozesse und Compliance-
Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UN Global Compact-Grundsätze und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 
eingerichtet haben. 

Die Einhaltung des UN Global Compact [der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen] werden an den folgenden Indikatoren gemessen: 

• Indikator Nr. 10 der Tabelle 1 (Annex 1): Verstöße gegen die Grundsätze des UN Global Compact (UNGC) und die OECD-Leitsätze für 
Multinationale Unternehmen 

• Indikator Nr. 11 der Tabelle 1 (Annex 1): Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-
Grundsätze und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen. 

 
Hierfür wird der Anteil der Investitionen in Unternehmen ermittelt, in die investiert wird, die in Verstöße gegen die UN Global Compact-Grund-
sätze oder die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen verwickelt waren.  
 
Die Sparkasse legt bei der nichtfinanziellen Berichterstattung/Nachhaltigkeitsberichterstattung den Berichtsstandard der Sparkassen-Finanz-
gruppe („Sparkassen-Standard“) zugrunde. Die Sparkassen-Indikatoren sind anschlussfähig an die international anerkannten Standards 
(Sustainability Reporting Standards, SRS) der Global Reporting Initiative und sind vom „Rat für Nachhaltige Entwicklung (RNE)“ als Branchen-
standard des Deutschen Nachhaltigkeitskodes anerkannt. 
 
Das Pariser Klimaabkommen sieht vor, die Erderwärmung auf deutlich unter zwei Grad Celsius, möglichst aber auf 1,5 Grad Celsius, im Ver-
gleich zum vorindustriellen Zeitalter einzudämmen. Um einen Beitrag zu den Treibhausgasemissionszielen des Pariser Klimaabkommens zu 
leisten, ergreift die Deka die oben beschriebenen Maßnahmen.  
Im Rahmen des Beitritts zur Net Zero Asset Managers Initiative, beabsichtigt die Deka Investment im Engagement den Fokus verstärkt auf die 
zwanzig emissionsintensivsten Unternehmen im Portfolio der Deka Investment zu legen. Ziel ist, dass diese Unternehmen sich wissenschaft-
lich fundierte Klimaziele setzen, einen glaubwürdigen Transitionsplan vorlegen und Maßnahmen zur Treibhausgasreduktion und Transforma-
tion einleiten. Dazu werden die Themen Klimastrategie/ CO2 in Unternehmensdialogen angesprochen sowie im Abstimmungsverhalten bei 
Hauptversammlungen berücksichtigt. Zudem ist es geplant für emissionsintensive Sektoren sektorspezifische Emissionsziele zu setzen.  
Die Deka plant im Rahmen der Net Zero Asset Managers-Mitgliedschaft ein 1,5 Grad Szenario in Anlehnung an Task Force on Climate Related 
Financial Disclosures (TCFD) und International Energy Agency (IEA) als zukunftsorientiertes Klimaszenario zu verwenden. 
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